
Guten Appetit!
Lektion 5

5.A. Essen und Trinken
das Frühstück

das Mittagessen
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das Brot
die Marmelade

der Honig
die Wurst

die Butter
der Käse

das Ei

der Fisch

die Nudeln die Pommes frites

das Fleisch

der Reis

die Kartoffeln

germanika079-092new1.qxd  21/9/2007  4:31 ��  Page 81



die Nachspeise

das Obst und das Gemüse

Getränke

der Apfelsaft der Kaffee der Orangensaft

die Milch das Bier der Tee

der Wein die Cola die Limo

das Geschirr
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der Kuchen das Eis

der Apfel die Banane

die Orangedie Tomate

die Kirsche die Zitrone

das Messer 

der Loffelder Teller die Gabel 

das Glas

. .
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A.1.Was gehört zusammen?

Apfel Frühstück
Spaghetti Nachspeise
Pommes frites Alkohol
Kaffee Getränk
Wein Obst
Honig Kartoffeln
Kuchen Nudeln
Zitrone Fleisch
Wurst Gemüse

5.B Julias Essgewohnheiten:

Also, wenn Sie mich fragen, was ich gern esse, sage ich einfach alles!
Ich mag gern Fleisch, aber auch Fisch, ich liebe Süßigkeiten, z.B. Scho-
kolade oder ein Stück Torte, aber auch Obst und Gemüse. Ich versuche
gesund und nicht sehr viel zu essen. 
Ich frühstücke jeden Tag. Ich trinke eine Tasse Tee und ein Glas Oran-
gensaft und ich esse ein Käse- oder Schinkenbrot oder Brot mit Marme-
lade. Kaffee trinke ich nie.
Mittags esse ich immer warm. Mein Lieblingsessen sind Spaghetti. 
Nachmittags esse ich eine kleine Süßigkeit und am Abend esse ich meis-

tens kalt, meistens ein Wurstbrot und ich trinke ein Glass Weißwein oder Bier.
Und du? Was isst du?

B.1. Und Sie? Was essen und trinken Sie?

Frühstück Mittagessen Abendessen
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B.2. Wir bilden die Gegenteile wie im Beispiel:

gesund # ungesund
modern # _____________
freundlich # _____________
appetitlich # _____________
bekannt # _____________
interessant # _____________
sportlich # _____________
sympahisch # _____________
praktisch # _____________

andere Gegenteile:

viel            #          wenig
kalt            #           warm
gesund       #          krank
groß #          klein
alles           #          nichts
schnell       #         langsam

5.C. Ein Tag mit Manos:                  

Also ich frühstücke meistens nicht. Ich stehe immer um 7.30 Uhr auf,
trinke schnell eine Tasse Kaffee, rauche eine Zigarette und fahre in die
Arbeit. Dort trinke ich noch einen Kaffee und warte bis zur Mittags-
pause.
Gegen 14.00 Uhr esse ich ein Toast oder ein Käsebrot in der Kantine.
Dann trinke ich wieder Kaffee. Nachmittags esse ich warm. Ich lebe al-

lein und koche selten. Manchmal koche ich etwas Schnelles, Nudeln oder Pommes. Ich esse oft
im Restaurant. Ich weiß, das ist ungesund, aber wenigstens trinke ich keinen Alkohol und ich
mag keine Süßigkeiten.

C.1. Wir vergleichen: 
Wie und was essen Julia und Manos?

alles essen – nichts zum Frühstück essen – viel Kaffee trinken – nie Kaffee trinken – gesund
essen – Süßigkeiten essen – keinen Alkohol trinken – ein Bier trinken – rauchen – im Restau-
rant essen.
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Schreiben Sie so:

Diskussionsthema:
Ist Essen und Trinken Geschmackssache oder gehört es auch der Tradition eines
Landes?

Welche Gerichte sind typisch griechisch und welche typisch deutsch?

Gyros – Kartoffelsalat – Feta Käse – Moussaka – Röstli – Tsatsiki – Gulasch – Sauerkraut –
Currywurst – Schweinebraten – Pastitsio.

C.2. Setzen Sie die Wörter in der richtigen Reihenfolge:
manchmal-oft-selten-immer-nie-meistens

immer
_____________
______________
______________
______________ 

nie

C.3. Hier sehen Sie ein Gedicht von Reinhard Döhl. Können Sie auch ein Wort «ma-
len»?

Konkrete Poesie: Reinhard Döhl
(Apfel, Postkarte, 1965)
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Manos trinkt viel Kaffee. Julia trinkt nie Kaffee.
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5.D.a. Im Restaurant
Herr Schmid hat Geburtstag und geht mit Frau Schmid essen.

H. Schmid: Herr Ober!
der Kellner: Ja, bitte.
H. Schmid: Wir möchten gern bestellen.
der Kellner: Bitte schön, was bekommen Sie?
H. Schmid: Ich nehme ein Kotellet mit Pommes frites.
der Kellner: Möchten Sie etwas trinken?
H. Schmid: Eine Cola bitte.
der Kellner: Sehr gut, und Sie? Was bekommen Sie?
F. Schmid: Spaghetti mit Tomatensoße und ein Glas Rotwein.
der Kellner: Möchten Sie keinen Salat?
F. Schmid: Doch, haben Sie einen Tomaten-Mozarella Salat?
der Kellner: Ja, natürlich.

Rotwein ist rot.
Weißwein ist weiß.

Wenn es in der Frage eine Negation gibt, beantwortet man positiv mit doch.

Möchtest du einen Salat? Nein, ich möchte keinen.
Ja, ich möchte einen.

Möchtest du keinen Salat? Nein, ich möchte keinen.
Doch, ich möchte einen.

Beantworten Sie die Fragen:

1. Hat Herr Strauß kein Auto? ________, er hat eins.
2. Findest du den neuen Volkwagen schön? ____________, ich finde den neuen Volkwagen

schön.
3. Magst du die Musik von den Scorpions? ______________, ich mag sie nicht.
4. Isst du keine Pizza? __________, ich esse Pizza sehr gern.
5. Was trinkst du da? Ist es eine Limonade? ______________, das ist eine Limonade.
6. Fährst du nicht nach Bremen? ___________, ich fahre nicht nach Bremen.

Und jetzt Sie!
Spielen Sie den Dialog. Sie bestellen:
eine Gemüsesuppe und einen Fisch mit Reis und einen Rotwein
ein Hähnchen mit Kartoffeln und ein Glas Wasser
einen Hamburger mit Pommes frites und ein Glas Bier
eine Currywurst mit Kartoffelsalat und einen Orangensaft
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5.D.b. Im Restaurant (10 Minuten später)
Spielen Sie den Dialog in der Klasse.

der Kellner: Schmeckt es?
H. Schmid: Ja, ganz toll! Wir sind aber jetzt fertig.

Können wir bitte bezahlen?
der Kellner: Sicher. Zusammen oder getrennt?
F. Schmid: Getrennt.
H. Schmid: Zusammen, bitte. Lass es Tanja, heute bezahle ich.
der Kellner: Alles klar! Zusammen macht das 35 Euro 40.
H. Schmid: 40 Euro. Stimmt so.
der Kellner: Danke schön!

D.b.1. Sie sind im Joe’ s Restaurant.
Was bestellen Sie?

Schreiben und dann spielen Sie den Dialog.
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Große Bratwurst vom Grill
mit Kesselsauerkraut und gebuttertem Kartoffelpüree 7,90€€

Hausgemachte Königsberger Klopse
in feiner Kapernsauce, an gebuttertem Kartoffelpüree und Delikatessgurke 9,80€€

Gepökeltes Berliner Eisbein
mit Kesselsauerkraut, Erbspüree, Speckstippe und Petersilienkartoffeln 12,90€€

Sauerkrautplatte
mit Prager Schinken, magerem Eisbeinfleisch, Berliner Knacker, 
auf Kesselsauerkraut, Erbspüree, Speckstippe und Salzkartoffeln 11,90€€

Frische Kalbsleber "Berliner Art" vom Grill
mit gebuttertem Kartoffelpüree, gemischtem Salat, gebratenen Zwiebel- 
und Apfelringen 12,80€€

Joe's Grillplatte
Rumpsteak, Schweineruckensteak, Huftsteak, zwei Grillwurstchen, 
Kraterbutter, BBQ-Sauce, dazu gemischten Salat und Pommes Frites 13,50€€
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Grammatik

Die Verben

wissen mögen

ich weiß wir wissen ich mag wir mögen
du weißt ihr wisst du magst ihr mögt
er/sie/es weiß sie/Sie  wissen er/sie/es mag sie/Sie mögen

wissen oder mögen?
– Was _______________ du essen, Peter?
– Ich _______________ nicht. Fisch vielleicht.
– Und ihr Kinder? ________________ ihr, was ihr bekommt?
– Wir ________________ keinen Fisch.
– Was ________________ ihr denn haben?
– Fleisch. Wir bekommen Fleisch.
– Und Sie Herr Schmidt? __________________ Sie Fisch oder Fleisch?
– Spaghetti. Ich _________________ lieber Spaghetti.

Wir lernen die Farben: 

Rotwein ist rot.

Weißwein ist weiß.

Kaffee mit Milch ist braun.

Die Zitrone ist gelb.

Pfeffer ist schwarz.

Der Salat ist  grün.

Die Orange ist orange.

Die Brombeere ist blau oder lila.

Welche Farbe hat...?
1. die Banane? __________ 4. der Spinat? __________
2. der Apfel? __________ 5. die Olive? __________
3. der Orangensaft? __________ 6. der Joghurt? __________
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Rückblick 
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Die unregelmäßigen Verben im Präsens:

Vokalwechsel in der 2. / 3. Pers. Sing.

ich gebe ich esse du isst, man isst
du gibst ich helfe du hilfst, man hilft
er/sie/es gibt ich nehme du nimmst, man nimmt

e  i wir geben ich spreche du sprichst, man spricht
ihr gebt ich treffe du triffst, man trifft
sie geben

ich lese ich sehe du siehst, man sieht
du liest ich empfehle du empfiehlst, man empfiehlt
er/sie/s liest

e ie wir lesen
ihr lest
sie lesen

ich fahre ich schlafe du schläfst, man schläft
du fährst ich falle du fällst, man fällt
er/sie/es fährt ich trage du trägst, man trägt

a ä wir fahren ich wasche du wäscht, man wäscht
ihr fahrt
sie fahren

au äu ich laufe du läufst, man läuft 

Ergänzen Sie das passende Verb.

Maja ist 24 Jahre alt. Sie wohnt bei ihren Eltern und ____________ ihrer Mutter bei der
Hausarbeit. Samstags ____________ sie Katrin und sie gehen ins Restaurant. Maja
____________ gern italienisch, Pizza oder Spaghetti. Dann ____________ sie wieder mit dem
Bus nach Hause. Sie ____________ ein Buch, ____________ ern und um elf Uhr
____________ sie.
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